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lokales> Ostholstein> Übung in Ostholstein: Rettungshunde suchen vermisste Personen im Wald 

Training für den Ernstfall: So spüren 
Rettungshunde Vermisste auf 

Hunde retten Menschen lautet das Motto der BRH-Rettungshundestaffel Schleswig-Holstein Ost. 

In einer realistischen Übung trainierten die vierbeinigen Spürnasen bei Stockelsdorffür die 

künftige Suche nach Vermissten. 

Stockeisdorf. Jüngst haben es die 

Vierbeiner bei der Flutwasserkatastrophe 

in Deutschland erst wieder unter Beweis 

gestellt: Rettungshunde können dank 

ihrer guten Nase vermisste Personen 

schnell finden. Die erforderlichen 

Fähigkeiten müssen aber regelmäßig 

trainiert werden. Die 

Rettungshundestaffel Schleswig­

Holstein Ost probte nun in einem 

Waldstück zwischen Dissau und 

Obernwohlde den Ernstfall. 

Konzipiert wurde die einsatzrealistische 

Übung vom Vorsitzenden und Zugführer 

der BRH -Rettungshundestaffel, Axel 

Schaak. Zum Aufwärmen starteten 

insgesamt acht Teams in einen Parcours 

mit Unterordnungsübungen, in dem die 

Hunde ihren Gehorsam unter Beweis 

stellen mussten. 

Duftende Würstchen sorgen für Ablenkung 

Dazu zählten beispielsweise ein Sprint vom Hundeführer zum 

Suchtrupphelfer, ein Slalom bei Fuß oder ein Hindernislauf, bei denen 

Ingrid Timm stets für erschwerte Bedingungen sorgte. Die 

Stationsleiterin hatte viele Pylonen und Kisten, die umrundet oder 



Axel Schaak
Stempel



25 bis 30 Einsätze pro Jahr 

Damit die Hunde kurz ausruhen konnten, folgte eine 

Kommunikationsübung für die Menschen, bevor die Vierbeiner bei 

einer Speedsuche ihr Können unter Beweis stellten. An der Station von 

Axel Schaak galt es, eine Person schnellstmöglich in einem 26 ooo 

Quadratmeter großen Waldstück aufzuspüren. Von dem „Ansetzen" der 

Rettungshunde mit dem Befehl „voran, such' und hilf'!" vergingen nur 

zwei bis fünf Minuten, bis der Vermisste gefunden und mit einem 

freudigen Bellen angezeigt wurde. Zum Abschluss folgte dann noch eine 

Einsatzfahrt mit der Feuerwehr, um die Hunde auch an diese Situation 

zu gewöhnen. 

BRH-Rettungshundestaffel Schleswig-Holstein Ost 

Die 1999 gegründete Rettungshundestaffel Schleswig-Holstein Ost ist eine 

Einheit des Bundesverbands Rettungshunde (BRH). Einsatzgebiete sind der 

Kreis Ostholstein und die Hansestadt Lübeck. Aktuell zählt die Staffel 23 

ehrenamtliche Mitglieder und verfügt über zwölf geprüfte Rettungshunde. 

Sechs weitere Spürnasen sind derzeit in Ausbildung. 

In seinem Fazit zeigte sich Axel Schaak sehr zufrieden mit den 

erbrachten Leistungen. So hätten alle Teams die Aufgaben gut gelöst 

und seien damit gut auf künftige Einsätze vorbereitet. Ein wichtiges 

Ergebnis, denn die Suchtrupps der Hundestaffel werden 25 bis 30 Mal 

pro Jahr angefordert. 

Lesen Sie auch 

• Rettungshunde: Spürnasen trainieren für den Ernstfall

• Tankenrade - Rettungshunde bewiesen sicheres Näschen - LN - Lübecker

Nachrichten

Die häufigste Aufgabenstellung ist dabei die Suche nach einer 

vermissten Person, wie beispielsweise einem demenzerkrankten 

Heimbewohner, der aber noch gut zu Fuß ist und sich verlaufen hat. 

Auch bei der Trümmersuche nach einer Gasexplosion oder 

Flutkatastrophe würden die Hunde eingesetzt. Und selbst ertrunkenen 

Menschen könnten die Spürnasen an der Wasserfläche orten, sodass 

man mitunter auch zu Badeunfällen gerufen werde, erläutert Schaak die 

Bandbreite der Einsätze. 

Von Dirk Schneider 




